
 

Gemeinde
Schiffdorf

Heute in

Bramel
····························································

Fahrbücherei, Kindergarten, Dahl-
fordel 1, 11.45 bis 12 Uhr.

Geestenseth
····························································

Treffen der „Montagsbande“ mit
Kerstin Fincken, Kinderrotkreuzgrup-
pe, DRK-Haus, Bogenstraße 7, 15 bis
16 Uhr.
TV Geestenseth, Einradfahren/Zir-
kusgruppe, 16 bis 17.30 Uhr, Schul-
turnhalle.

Schiffdorf
····························································

Probe Kirchenchor, Gemeinde-
haus, 20 Uhr.
Offener Bücherschrank, Rathaus,
Brameler Straße, 8 bis 12 Uhr.
Jugendfußball, Training SG Schiff-
dorf/Sellstedt/Bramel, Jg. 2009, Sport-
platz, 16.30 bis 18 Uhr.
Seniorenhilfsdienst, „Anti-Rost“
für alle Ortschaften der Gemeinde
Schiffdorf, Bremerhavener Betreu-
ungs- und Erholungswerk e.V. (BEW),
T 0471/9543130, Zentrale, Wiener
Straße, Bremerhaven, 10 bis 12 Uhr.

Sellstedt
····························································

DRK-Spielenachmittag, Hokemey-
ers Hus, Zum Krummvordel, 15 bis 17
Uhr.
Jugendfußball, Training SG Schiff-
dorf/Sellstedt/Bramel, Jg. 2003(04,
Sportplatz, Zum Krummvordel 7, 17
bis 18.30 Uhr.

Spaden
····························································

Offener Jugendraum, Haus der
Begegnung, Friesenstraße 7, 15 bis 19
Uhr.
Fahrbücherei, Grundschule, An der
Ahrend 7, 10.50 bis 11.35 Uhr.
Offener Bücherschrank, Haus der
Begegnung, Friesenstraße 7, 15 bis 19
Uhr.

Wehdel
····························································

TSV-Vereinssportfest, für Kinder
im Alter von 6 bis 12 Jahren, Sport-
platz, 16 Uhr.
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Stadt
Geestland

Heute in

Debstedt
····························································

TSV Debstedt, 15.30 Kinderturnen
4 Jahre, 16.30 Uhr Kinderturnen 5
Jahre, Kontakt: Nicky Lühr,
T 0152/02640388; 19.30 Uhr Volley-
ball (12 bis 18 Jahre), Kontakt: Tim
Bohlmann, T 0152/256119652,
20.30 Uhr Badminton, Kontakt:
Walther Rohde, T 04743/8254, Turn-
halle.
Übungsabend – Chorprobe, See-
manns-Chor Debstedt, Interessierte
sind willkommen, Vereinsheim, An
der Mühle 11, 19.30 Uhr.

Hymendorf
····························································

Tischtennis, Hymendorfer SV, 18.15
bis 19.45 Uhr Kinder und Jugendli-
che,19.45 bis 22 Uhr Herren,
Dorfgemeinschaftshaus, Hymendorfer
Straße 71.

Krempel
····························································

Posaunenchor, Dorfgemeinschafts-
haus, 20 Uhr.

Langen
····························································

DRK-Sozialstation Langen,
T 04743/2220, Leher Landstraße 2 c,
9 bis 14 Uhr.
Seniorentreff, Frühstück 9 bis 12
Uhr, Kaffeetrinken und Kartenspielen
14 bis 17 Uhr, „Begegnungsstätte“,
Leher Landstraße 14.
Kantorei, für Sängerinnen und Sän-
ger mit Freude an Kirchen- und Chor-
musik, Kontakt: Sylvia Schollmeyer,
Gemeindehaus St.-Petri-Kirche, Kapel-
lenweg 7a, 19.30 Uhr.
Fahrbücherei, Grundschule,
Hinschweg, 9.20 bis 10.30 Uhr.
TV Langen, Kinderturnen 4-5 Jahre
16 bis 17 Uhr, Kinderturnen 5-6 Jahre
17 bis 18 Uhr, Leistungsturnen 15.30
bis 17.30 Uhr, Halle am Lankenweg.
Hausaufgabenhilfe, Information:
Dennis Rösner, T 04743/1041, Ju-
gendzentrum, 15 Uhr.
Stadtbücherei, Lindenhof-Zentrum,
15 bis 18 Uhr.
Kleiderkammer „Familie in
Not“, Annahme 8 bis 14 Uhr; Ausga-
be dienstags bis donnerstags 9 bis 12
Uhr, Ruschkampsweg.

Neuenwalde
····························································

Übungsabend der Jugendfeuer-
wehr, Feuerwehrhaus, 18 Uhr.
Übungsabend Posaunenchor, Ge-
meindesaal, Bederkesaer Straße 22,
20 bis 22 Uhr.
EDV-Club, Haus der Vereine, 16.30
bis 18.30 Uhr, 19 bis 21 Uhr.
Übungsabend Alphornbläser, Haus
der Vereine, 18 bis 20 Uhr.

Sievern
····························································

Offenes Bücherregal, Alte Schule,
16 bis 17 Uhr.
Chorprobe „Pipinsburglerchen“,
Sängerinnen und Sänger sind will-
kommen, Alte Schule, 17 Uhr.

Die 22 Jungen und Mädchen, die
diesen Sommer eingeschult wer-
den, haben sich 15 Experimente
aus den eigenen Forscherkästen
ausgesucht. Auf einem Eltern-
abend haben die Väter dann acht
davon für den Forschertag ge-
wählt. Einen weitereren Versuch
schlugen die Männer selbst vor.
„Es war toll, die Väter haben Zu-
hause getüftelt und die Aufbauten
optimiert“, freut sich Kim Fleisch-
mann, eine von vier Erzieherin-
nen, aus dem Organisationsteam.

„Ich habe den Luftballon fest-
gehalten, der war aufgepustet und
dann ist der weggefletscht“, be-
schreibt der fünfjährige Til Gern-
hoff die Luftballonrakete.

An der Forschungsstation zur
Oberflächenspannung „können
die Kleinen rumpanschen, das
macht ihnen Spaß“, freut sich Ol-
li Constien über die leuchtenden
Augen. „Zuerst können die Kin-
der überlegen, warum etwas pas-
siert, danach können wir darüber
reden“, erklärt der 41-jährige
Schiffdorfer.

Ein weiteres Highlight für die
Kinder ist der Vulkanausbruch.
„Da ist der Vulkan ausgebrochen,
als ich was da rein gekippt habe“,

staunt Tammo Riechmann. Zu
diesem Zweck wurde mit Lebens-
mittelfarbe gefärbtes Backpulver
in eine Flasche gefüllt. Dazu durf-
te der fünfjährige Schiffdorfer
dann Essig hinzufügen – und

schon fing der Vulkan an zu bro-
deln.

Caya Lia Ricken ist eines der
Mädchen die, die Kita nun verlas-
sen wird. „Ich habe schon sieben
Stempel in meinem Forscher-
pass“, zeigt die Sechsjährige stolz.
Die vielen Experimente die in der
Kindertagesstätte regelmäßig ge-
macht werden, haben ihr und ih-
ren Freunden so gut gefallen, dass
sie sich zum Abschied das Thema
Forschen ausgesucht haben.

Durch Fortbildungen der Erzie-
herinnen ist die Kindertagesstätte
Regenbogen als „Haus der klei-
nen Forscher“ zertifiziert. Von
der gleichnamigen Stiftung gibt es

Anregungen für altersgerechte
Projekte zu den Bereichen Natur-
wissenschaften, Mathematik und
Technik. Ein Hilfsmittel sind da-
bei Forscherkästen, die auch für
die Experimente auf dem Schiff-
dorfer „Forscher-Rausschmeiss-
Fest“ genutzt wurden.

Auf dem bundesweiten „Tag
der kleinen Forscher“ am heuti-
gen Montag werden auch andern-
orts viele Kinder zum Staunen ge-
bracht. „Solche Initiativen sind
ganz wichtig“, unterstreicht die
Schiffdorfer Erzieherin Fleisch-
mann: „Wenn die Kinder einfach
ausprobieren können, entdecken
und lernen sie ganz viel.“

Von Anja Kaiser

SCHIFFDORF. Die vielen umherwuselnden Kinder sind eigentlich ganz
normaler Alltag in der Schiffdorfer Kindertagesstätte Regenbogen. Am
Freitag wurde es an den neun Forschungsstationen auf dem Kita-Hof
dann aber plötzlich ganz ruhig. 14 Väter blickten an ihren Experimen-
tiertischen in staunende Kindergesichter . Die Kinder, die nun in die
Schule kommen, haben sich ein „Forscher-Rausschmeiss-Fest“ für ih-
ren letzten Tag in der Kindertagesstätte gewünscht.

Brodelnde Neugier am Vulkan
Kinder experimentieren in der Schiffdorfer Kita Regenbogen – Väter bringen Naturwissenschaften näher

Die Kinder der Schiffdorfer Kindertagesstätte Regenbogen bewundern den brodelnden Vulkan an ihrem „Forscher-Rausschmeiss-Fest“. Foto Kaiser
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› Warum haben Sie dieses Jahr
für den „Tag der kleinen For-
scher“ das Motto „Zeigst du
mir deine Welt?“ gewählt?
Worum geht es da? Wir wollen
die Vielfalt im Alltag zeigen: Überall
um uns herum lässt sich ohne gro-

ßen Aufwand viel Spannendes aus
Mathematik, Naturwissenschaften
und Technik entdecken und erfor-
schen. Beim diesjährigen „Tag der
kleinen Forscher“ geht es darum,
dass Kinder gemeinsam mit ihren pä-
dagogischen Fach- und Lehrkräften
die Vielfalt der Pflanzen, Tiere, Tech-
nik, Menschen und Kulturen kennen-
lernen, hinterfragen und verstehen.
Damit leistet das „Haus der kleinen
Forscher“ auch einen Beitrag zur Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung.

›  Warum ist Forschen für Kin-
der wichtig? Beim Forschen kön-
nen Mädchen und Jungen sich aus-
probieren. Sie gewinnen neue Er-
kenntnisse durch eigenes Handeln
und Beobachten, sie finden zu eige-
nen Antworten, erkennen Zusam-
menhänge, lernen Probleme zu lösen

und entwickeln Vertrauen in ihre ei-
genen Fähigkeiten. Diese „Ich
kann!“-Erfahrung ist für die Persön-
lichkeitsentwicklung und die spätere
Berufsbiographie von großer Bedeu-
tung.

› Warum sind forschende Kin-
der für die Welt wichtig? Unse-
re Gesellschaft steht vor großen He-
rausforderungen wie Digitalisierung,
Klimawandel, sozialer Ungleichheit.
Wir sehen frühe Bildung als Schlüs-
sel, um der zunehmend komplexeren
Welt erfolgreich begegnen zu kön-
nen. Das „Haus der kleinen For-
scher“ legt den Grundstein für einen
reflektierten Umgang mit technologi-
schen und gesellschaftlichen Verän-
derungen im Sinne einer nachhalti-
gen Entwicklung, so dass Kinder ihre
Zukunft aktiv mitgestalten können.

3 Fragen an . . .
Michael Fritz,

„Haus der kleinen Forscher“
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LANGEN. Ehre, wem Ehre gebührt:
Acht Schüler des Gymnasiums
Langen wurden jetzt für ihre Teil-
nahme am Bundesfremdspra-
chenwettbewerb sowohl für Solo-
als auch für den Gruppenbeitrag
ausgezeichnet. Das Bundesminis-
terium für Bildung fördert mit
diesem Wettbewerb junge Men-
schen mit Interesse an Fremd-
sprachen. Schüler können ein-
zeln oder in Gruppen in verschie-
denen Kategorien teilnehmen.

Die Zehnt-Klässlerin Yasmin
Haider, eine von vier Solo-Teil-
nehmerinnen, gewann einen Preis
für Englisch. „Ich bin schon zwei-
sprachig aufgewachsen. Latein
brauche ich zwar für mein ge-
plantes Medizin-Studium, Eng-
lisch hingegen ist eine lebendige
Sprache, in der ich gegen andere
Schüler antreten konnte. Das
machte den Wettbewerb so span-
nend“, erläuterte sie.

In der Rubrik Team Schule
reichten die Langener Gymnasi-
asten einen selbstproduzierten
Film zum Thema „Fremdspra-
chenwahl“ ein. Seit Oktober 2016
feilten sie an dem Projekt, schrie-

ben das Drehbuch, ließen kultu-
relle Klischees und Argumente
einfließen, übersetzten und ver-
filmten es unter dem Titel „The
choice“. Im Februar übergaben
sie den fertigen Film der Jury.

Schon vor der Preisverleihung
im Gymnasium Neu Wulmstorf
bei Hamburg wussten die Schü-
ler, dass sie einen der ersten Plät-
ze erreicht hatten. Die größte
Überraschung kam jedoch noch.
Ute Henke, Regionalbeauftragte
des Bundeswettbewerbs Fremd-
sprachen, überreichte ihnen nicht
nur Urkunden und englische Bü-
cher zum errungenen 2. Landes-
preis, sondern auch einen Son-
derpreis: Eine viertägige Reise in
die britische Hauptstadt unter
dem Motto „London calling“. „Es
ist äußerst selten, dass der Schul-
bezirk Lüneburg so gut abschnei-
det“, freute sich Henke.

Auch Isabella Grüninger,
Schulleiterin des Langener Gym-
nasiums, ist begeistert: „Dass sich
dieses Jahr alle unsere teilneh-
menden Schüler platzieren konn-
ten, ist eine herausragende Leis-
tung, auf die wir stolz sind.“ (hba)

Acht Langener Gymnasiasten bei Bundesfremdsprachenwettbewerb ausgezeichnet

In mehr als einer Sprache zu Hause

Glänzten mit ihren Sprachkenntnissen: Melina Krause-Dehne (oben von
links), Johanna Schröder, Jule Henke, Jule Bolle; Paula Mihaljca (unten von
links), Flint Peter, Yasmin Haider, Anneke Pohle. Foto Barthel

SPADEN. Die Tennisabteilung des
Turnvereins Gut Heil Spaden lädt
zu Vereinsmeisterschaften ein,
die vom 25. Juni bis zum 9. Sep-
tember auf der Tennisanlage an
der Jahnstraße ausgetragen wer-
den sollen. Der interne Leistungs-
vergleich ist für Spielerinnen und
Spieler der Junioren C bis zu den
Senioren 60 und älter in Einzel-
begegnungen und für Damen und
Herren im Doppel und gemisch-
ten Doppel ausgeschrieben. Ge-
spielt werden zwei Gewinnsätze.
Ein dritter Satz wird im Tiebreak
entschieden. Interessenten wer-
den gebeten, sich bis Donnerstag,
22. Juni, in aushängende Listen
einzutragen. (ka)

Vereinsmeister
wird ermittelt

Gut Heil Spaden

SELLSTEDT. Einen Backtag veran-
staltet der Heimatverein Sellstedt
am Sonntag, 25. Juni, beim Hei-
mathaus an der Straße Zum
Krummvordel. Dazu wird im
Backhaus neben Hokemeyers
Hus der Steinbackofen angeheizt
und es duftet wieder nach frisch
gebackenem Brot und dem be-
liebten Butterkuchen. Ab 10 Uhr
startet bereits direkt am Backhaus
der Außer-Haus-Verkauf und um
14 Uhr können Jung und Alt je
nach Wetterlage im Hof oder in
der Kulturscheune den Sonntag
mit Butterkuchen und Kaffee ge-
nießen. Ein besonderer Tipp der
Bäcker ist dabei der gefüllte But-
terkuchen. Außerdem wird unter
der Remise Kunstgewerbe, Mar-
meladen-Spezialitäten, bunte
Sträuße und Gestecke sowie fri-
scher Räucherfisch verkauft. Na-
türlich ist auch das Museum im
Obergeschoss der Kulturscheune
geöffnet. (br)

Brot und
Kuchen aus
Steinbackofen

Heimatverein

LANGEN. Der nächste Frauen-
stammtisch kommt am Dienstag,
4. Juli, 19.30 Uhr im kleinen Lin-
denhofsaal, Ohldorpsweg 1 a, in
Langen zusammen. Es ist Som-
merzeit, und man will ein wenig
die Seele baumeln lassen und mit
Jutta Kirschnick eine Collage ge-
stalten. Wer sich eine solche ger-
ne schon mal vorab anschauen
möchte, kann dies im Büro der
städtischen Gleichstellungsbeauf-
tragten, Gaby Maschke, im Rat-
haus in Langen tun. Wer ein altes
Puzzle, ein Memory, ein Karten-
spiel, das er mit seinen Kindern
gespielt hat, oder Dominosteine
hat, sollte diese mitbringen. Diese
Teile sollen auf einem Keilrah-
men aufgeklebt und gestaltet wer-
den. Der Keilrahmen sollte nicht
größer als 40 mal 40 Zentimeter
sein und ist in allen handelsübli-
chen Geschäften zu bekommen.

Wenn Jutta Kirschnick einen
Keilrahmen bestellen soll, mögen
Meldungen bis zum 20. Juni bei
Gaby Maschke unter
T 0 47 43/9 371 5 30 eingehen. Al-
le anderen mögen sich bis zum
27. Juni anmelden. (nz)

Collagen auf
Keilrahmen
gestalten

Frauenstammtisch


